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Was in der Welt vorgeht
Halle 30 September

Wir ſtehen vor dem Ernte dankfeſt Weit ſind wir im Jahre vor
geſchritten das Vielen Sorgenſtunden nicht erſpart hat aber auch Vielen
nach ernſter Arbeit den entſprechenden Lohn gewährte Und erfreulicher
Weiſe kann zu dieſem Erntedankfeſt auch die deutſche Landwirthſchaft ſagen
daß ſie auf ein befriedigendes Jahr zurückſieht welches die Erinnerung an
manches minder Erfreuliche verſchwinden läßt Elementar Ereigniſſe haben
allerdings in manchen deutſchen Bezirken den Ernteertrag herabgemindert

zum Theil ganze Kulturen vernichtet aber im Durchſchnitt war der Land
wirthſchaft doch ein Erfolg ein klingender Lohn beſchieden Die in letzter
Zeit in Folge des anhaltenden Regenwetters für die Kartoffelernte laut
gewordenen Befürchtungen werden ſich bei dem inzwiſchen eingetretenen
günſtigeren Wetter vorausſichtlich in der Hauptſache auch unbegründet er
weiſen und damit den breiten Bevölkerungsklaſſen ihr Hauptnahrungs
mittel zu den üblichen Preiſen erhalten bleiben Der Landbau hat mit
Wind und Wetter mit dem Segen von oben mehr als jeder andere Beruf
zu rechnen und es iſt ein Wahrzeichen dafür in dem Erntedankfeſt zu er
blicken das Land und Stadt zu gleichen Gefühlen vereint

Wir rücken dem Beginn der eigentlichen politiſchen Saiſon näher
und näher und man hat das Gefühl als würde es bis zum Wieder
beginn der Parlamentsverhandlungen noch eine Klärung geben Schon
lange war unſchwer zu erkennen daß die Anſchauungen des Reichskanzlers
und preußiſchen Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe und des Herrn
v Miquel der des Kanzlers Stellvertreter in preußiſchen Angelegenheiten
iſt doch in der Behandlung von wirthſchaftlichen Fragen und politiſchen

Partei Angelegenheiten erheblich von einander abweichen Fürſt Hohenlohe
iſt nach der Ablehnung der Kanalvorlage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe

für ſcharfe Maßnahmen bis zur Ausſchreibung von Neuwahlen geweſen
während Herr v Miquel die abwartende Anſchauung vertrat Cin Aus
gleich iſt nicht erfolgt und wenn auch momentan die Frage keine brennende
iſt ſo wird ſie doch wieder eine ſolche werden ſobald die Kanalvorlage
nach ihrer Neueinbringung im Abgeordnetenhauſe abermals abgelehnt
werden ſollte und mit dieſer Ablehnung muß ſehr gerechnet werden Die
Ueberzeugung der landwirthſchaftlichen Kreiſe daß der große Mittelland
kanal der heimiſchen Kornproduktion eine verſchärfte Konkurrenz bringen

würde hat ſich nicht geändert und es iſt daher ſchwer abzuſehen wie eine
Mehrheit gebildet werden ſoll Auch im Reichstage ſind ernſte Sitzungen
zu erwarten eine Rede welche der Führer der Centrums Partei Herr
Dr Lieber neulich gehalten deutet darauf hin daß im Schooße der
parlamentariſchen Zukunft die dunklen Looſe vielleicht reichlicher vorhanden

ſein werden wie die hellen Die neue Militärvorlage als Ergänzung zur
vorjährigen kommt ſicher nur erſcheint es mit einem Male nicht mehr ſo
unbedingt ſicher daß die Erledigung der Sache ſich glatt vollziehen wird
Der alte triviale Spruch findet für die bevorſtehende politiſche Saiſon mal
wieder ſeine Anwendung Es geht etwas vor man weiß nur nicht was

Jm Auslande war die letzte Woche recht bewegt Der Ausbruch
des Krieges zwiſchen England und Transvaal der im Vordergrunde
des Intereſſes ſteht hat ſich zwar noch nicht vollzogen dürfte aber binnen

kurzem eintreten England hat wie wir vorausgeſagt eine Ver
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ſchleppungs politik eingeſchlagen da es mit ſeinen Rüſtungen
noch nicht fertig war aber in Prätorig ſcheint man die Geduld zu ver
lieren und hat die Erklärung abgegeben daß man das Zuſammenziehen
von Truppen an der Grenze als feindlichen Akt anſehen werde wenn
die Engländer nicht davon abließen So iſt es nicht ausgeſchloſſen daß
die Feindſeligkeiten ohne offizielle Kriegserklärung beginnen Jn der
Londoner Downingſtreet möchte man dieſen Zeitpunkt gern noch länger
hinausſchieben man ſcheint zu der Erkenntniß zu kommen daß man doch
keinen militäriſchen Spaziergang vor ſich hat und daß noch mancher
Mutter Sohn den gelben Wüſtenſand mit ſeinem Blute färben wird ehe
Transvaal zuckend am Boden liegt So will man noch ein

Ultimatiſſimum nach Prätorig ergehen laſſen da daſſelbe aber dem
Vernehmen nach unannehmbare Ledingungen ſtellen wird ſo werden die

Flinten in Bälde losgehen Bezeichnend für den Krämerſinn der Eng
länder iſt aber daß die Kriegshetze vornehmlich von intereſſirten
Kapitaliſten ausgeht und daß Herr Chamberlain ſelbſt nicht ganz reine
Hände haben ſoll allerdings verräth die Deviſe erſt das Geſchäft dann
das Vaterland wenig vornehmen Sinn von dem man allerdings auch
ſonſt in der engliſchen Politik wenig verſpürt

Aus Frankreich deſſen Vorgängen man in den letzten Monaten
lange Spalten widmen mußte iſt erfreulicherweiſe diesmal nichts Senſa
tionelles zu berichten es hat in der That den Anſchein als ob wenigſtens

für einige Zeit eine Periode der Ruhe beginne Es iſt ſogar von einem
für uns erfreulichen Ereigniſſe Kenntniß zu nehmen Zum erſten Male
haben deutſche und franzöſiſche Truppen Schulter an Schulter
gekämpft Freilich iſt es nicht in Europa ſondern im ſchwarzen Erdtheil
der Fall geweſen wo die Togo Kommiſſion zu ihrem Schutze einige
kleinere Gefechte zu liefern hatte So gering die Thatſache an und für
ſich erſcheinen mag ſo iſt ſie immerhin doch charakteriſtiſch und ein Be
weis dafür daß man in Frankreich das Vorgefallene vergeſſen kann wenn

die Intereſſen es erfordern Vielleicht kommt auch in nicht allzuferner
Zeit ein Tag wo man aus demſelben Grunde auf dem Kontinente auf
einer Seite ſteht Vorläufig werden ſich nſere Kräfte im nächſten Jahre
in Paris auf friedlichen Gebieten niſſen und es verdient erwähnt
zu werden daß vor Kurzem ein miniſterielles franzöſiſches Blatt einen
ſympathiſchen Artikel über den Aufſchwung der deutſchen Jnduſtrie brachte

Auch unſer Nachbarſtaat Oeſterreich hat in der vergangenen Woche

ſeine Senſation gehabt Graf Thun iſt endlich gegangen worden
Schwer genug mag es ihm gefallen ſein dem lieben Portefeuille Valet
zu ſagen aber er konnte nicht gut anders mehr nachdem ihn der Kaiſer
wie wir im letzten Bericht erwähnt der Oeffentlichkeit gegenüber hatte
fallen laſſen Niemand weint dem verfloſſenen Cabinet eine Thräne nach
nicht einmal die Tſchechen nachdem ſit erkannt daß ſie von dem Grafen
nichts mehr zu erwarten hätten Am allerwenigſten beklagen die Deutſchen
den Sturz des feudalen Grafen der ihnen entgegentrat wo er nur konnte

und durch dieſes Verhalten den Nationalitätenhaß nur noch mehr
ſchürte ſo daß es an vielen Orten zu blutigen Zuſammenſtößen kam
Aber die Deutſchen in Oeſterreich werden trotzdem noch keine Jubelhymnen
anſtimmen dürfen denn noch iſt es ungewiß was nun kommen wird
Niemand will gern das Erbe Thuns antreten denn die Regierung hat
ſich gründlich in eine Sackgaſſe verrannt aus der ſie nur ſchwer heraus

kommen kann Man will zwar die Deutſchen durch Aufhebung der
Sprachenverord nungen beſchwichtigen aber ſchon drohen die Tſchechen

ihrerſeits mit um ſo ſchärferer Obſtruktion ſo daß ſchwer erſichtlich iſt
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wie man aus dieſem Labyrinth herauskommen will Die Krone glaubt
durch ein farbloſes Beamtenminiſterium einen Ausweg zu finden
aber auch damit geben ſich die Parteien nicht zufrieden und überall wo
man wegen eines Miniſterpräſidenten anklopft erhält man einen Korb
Die Kriſis wird ſich alſo noch einige Zeit hinziehen bis man das Cabinet

vollſtändig hat Wie es aber ſcheint ſoll daſſelbe nur ein Proviſorium
bilden wie denn in Oeſterreich in den letzten Jahren das Proviſorium
anſcheinend als das einzig mögliche Definitivum ſich bewährt hat

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 September Hofnachrichten Der Kaiſer nahm
laut Meldung aus Rominten geſtern die Vorträge des Admirals Tirpitz
ſowie des Vertreters des Auswärtigen Amtes entgegen Die Pürſche ver
lief bei herrlichem Wetter günſtig Der Monarch erlegte einen kapitalen
Hirſch von 14 Enden ſowie einen Achtzehn und einen Zwölfender Die
Kaiſerin machte in Begleitung der Hofdame Gräfin Stolberg eine
Spazierfahrt

Der Reichskanzler hat geſtern Vertreter des Geographen
Kongreſſes bei ſich geſehen und auf das bei der Tafel von ihnen aus
gebrachte Hoch mit einer kurzen Rede geantwortet Ueber dieſe Rede
dringt jetzt Näheres in die Oeffentlichkeit danach hat der Kanzler u A
geſagt Sie ſuchen uns neue Abſatzgebiete eine Aufgabe die um ſo
dringender wird ſeitdem wir durch Aenderung unſerer Zollgeſetzgebung
mehr und mehr zum Jnduſtrieſtaat umgeſtaltet werden Das
mögen wir Agrarier beklagen ich gehöre als Grundbeſitzer ſelbſt
dazu wenn ich auch der Jnduſtrie und dem Handel ihr volles Recht
wahre Wir können aber nicht mehr zurück und werden alſo ſtets
auf die geographiſche Wiſſenſchaft angewieſen ſein Die T be
merkt dazu Obwohl der Kanzler in dieſen Worten eine Thatſache aus
ſpricht die wenn ſie zwar von einem großen Theile des deutſchen Volkes
lebhaft beklagt wird doch eben eine Thatſache bleibt und obwohl die
Haltung durchaus korrekt iſt die er nach ſeinen Worten der wirthſchaft
lichen Entwicklung gegenüber einnimmt ſo fürchten wir doch daß ſeine
Ausführungen ſcharfe Angriffe erfahren werden

Ein Schreiben des deutſchen Botſchafters v Holleben
wurde in der jüngſten Sitzung des Direktorenrathes des nordöſtlichen
Gänugerbundes in Brooklyn verleſen worin derſelbe mittheilt daß der
deutſche Kaiſer für das bevorſtehende 50 jährige Jubtläum des Bundes
einen Preis zu ſtiften gedenke Es wurde beſchloſſen daß der Kaiſerpreis
ein Wanderpreis ſein ſolle um den ſich alle Vereine bei jedem Sänger
feſte bewerben können Das auszuwählende Preislied muß im Volkston
gehalten ſein

Hinſichtlich der Beſoldung von Militäranwärtern im
Unterbeamtendienſt hat der Eiſenbahnminiſter an ſämmtliche Eiſen
bahn Direktionen eine Verfügung erlaſſen worin er darauf aufmerkſam
macht daß den im Probe und Vorbereitungsdienſt für die
Stellungen der Fahrkartenausgeber Bureaudiener Pförtner Bahnſteig
ſchaffner Weichenſteller Schaffner Bremſer Bahnwärter 2c beſchäftigten
Militäranwärtern nach den Anſtellungsgrundſätzen für Militäranwärter
fortlaufende Remunerationen von nicht weniger als Dreiviertel des
Stelleneinkommens der Beamtenklaſſe in der demnächſt ihre erſte etats
mäßige Anſtellung erfolgen ſoll zu gewähren ſind Als Stellen
einkommen gilt das ordentliche Mindeſtgehalt und der für den jeweiligen
Stationsort zuſtändige tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß

Auf dem Geographenkongreß kam die erſte Anregung über
den Ort der nächſten Verſammlung zur Sprache Da Amerika
auf dem Londoner Kongreß 1895 zu Gunſten Deutſchlands ſeinen Antrag
zurückgezogen hatte ſchlug der Vorſitzende dieſes Land zur Wahl vor ein
Autrag der vom Profeſſor Oberhummer München und dem Geh
Admiralitätsrath Neumayer auf das Lebhafteſte unterſtützt wurde während
Profeſſor Lenz Prag Rußland vorſchlug weil es für Viele unmöglich
ſei Amerika zu beſuchen Auch wurde von anderer Seite geltend gemacht
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Jch kam nach Hauſe erzählte die Maslowa weiter und
ſah den Vorſitzenden ſchon etwas dreiſter an und legte mich
ſchlafen Kaum war ich eingeſchlafen kommt unſer Mädchen
die Bertha und weckt mich Steh auf Dein Kaufmann iſt
wieder da Dann wollte er ſie ſprach das Er wieder
mit deutlichem Schrecken aus Wein kommen laſſen aber
ſein Geld war alle geworden Darauf ſchickte er mich zu ſich
in ſein Zimmer ſagte mir wo das Geld liege und wieviel ich
nehmen ſollte Und ich fuhr hin

Der Vorſitzende flüſterte jetzt mit dem Gerichtsmitgliede
links und hörte gar nicht auf das was Maslowa ſagte aber
i zu zeigen daß er alles gehört wiederholte er ihre letzten

orte
Sie fuhren hin Nun und was weiter ſagte er
Jch kam hin und that alles was er mir aufgetragen

hatte ich ging ins Zimmer ging nicht allein ſondern rief
Simon Michailowitſch und ſie damit deutete ſie auf die
Botſchkowa

Das lügt ſie ich bin und bin nicht hineingegangen
wollte die Botſchkowa beginnen aber man that ihr ſofort Ein

altt Jn ihrer Gegenwart nahm ich vier rothe Scheine heraus

fuhr die Maslowa finſter fort ohne die Botſchkowa anzuſehen
Hat die Angeklagte beim Herausnehmen der 40 Rubel

nicht bemerkt wieviel Geld da war fragte wieder der Staats
anwalt

Die Maslowa fuhr zuſammen ſobald der Staatsanwalt
ihr zuwandte Sie wußte nicht was es war aber fühlte

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen

er ihr Böſes zufügen wollte

Theil des Romans gratis nachgeliefert
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Jch habe das Geld nicht gezählt aber habe geſehen daß
es Hundertrubelſcheine waren

Die Angeklagte hat Hundertrubelſcheine geſehen mehr habe
nicht zu fragen

Nun alſo Sie brachten das Geld mit fragte der Vor
ſitzende weiter und ſah nach der Uhr

Ja
Na und dann fragte der Vorſitzende
Dann nahm er mich wieder mit ſagte die Maslowa
Und wie haben Sie ihm das Pulver in den Wein ge

than
Wie Jch habe es hineingeſchüttet und ihm gegeben
Warum haben Sie es ihm aber gegeben

Sie gab keine Antwort ſondern ſeufzte ſchwer und tief
Er ließ mich gar nicht fort ſagte ſie nach kurzem Schwei

gen Jch hatte meine Qual mit ihm Jch gehe auf den
Korridor und ſage zu Simon Michailowitſch Wenn er mich
nur fortlaſſen möchte Jch bin müde Und Simon Michailo
witſch ſagte Wir haben s auch ſatt mit ihm Wollen ihm
ein Schlafpulver geben dann ſchläft er ein und Du kannſt
gehen Jch ſagte Gut Jch glaubte es ſei ein unſchädliches
Pulver Er gab mir auch ein Stück Papier Jch ging hin
ein Er lag hinter der ſpaniſchen Wand und befahl mir ſo
fort ihm Cognac zu reichen Jch nahm eine Flaſche kine
Champagne vom Tiſch ſchenkte zwei Gläſer ein für mich
und ihn ſchüttete in ſein Glas das Pulver und gab es ihm
Wie hätte ich das gethan wenn ich Beſcheid gewußt hätte

Nun wie iſt aber der Ring in Jhren Beſitz gekommen
fragte der Vorſitzende

Den Ring hat er mir geſchenkt
Wann hat er Jhnen den geſchenkt
Als wir zuſammen in ſein Zimmer kamen

ich fort aber er ſchlug mich auf den Kopf und zerbrach mir
meinen Kamm Jch wurde böſe und wollte wegfahren Er

zog den Ring vom Finger und gab ihn mir damit ich nicht t
walt zum Vorſitzenden ſchob die Schultern unnatüplich in diei wegführe ſagte ſie

J

Da wollte

Staatsanwalt und bat immer mit demſelben künſtlich naiven
Geſicht um Erlaubniß noch eine Frage ſtellen zu dürfen
Als er dieſe Erlaubniß erhalten neigte er den Kopf über den
geſtickten Kragen und fragte

Jch möchte wiſſen wie lange die Angeklagte ſich
Zimmer des Kaufmanns Smjelkow aufgehalten hat

Wieder überkam die Maslowa Furcht ſie ließ unruhig
den Blick vom Staatsanwalt auf den Vorſitzenden gleiten und
ſagte haſtig

Jch weiß nicht mehr wie lange
Weiß die Angeklagte auch nicht mehr ob ſie nachdem

das Zimmer des Kaufmanns Smelkow von ihr verlaſſen war
ſonſt irgendwo im Gaſthauſe eingetreten iſt

Maslowa dachte nach
Nebenan in das leere Zimmer bin ich gegangen ſagte ſie
Warum ſind Sie denn hineingegangen ſagte der Staats

anwalt eifrig und wandte ſich direkt an ſie
Jch wartete auf eine Droſchke
Und Kartinkin war der mit der Angeklagten in dem

Zimmer oder nicht
Er kam auch hinein
Warum kam er hinein
Der Kaufmann hatte noch Cognac übrig gelaſſen den

tranken wir zuſammen aus
Ah den tranken Sie zuſammen aus Sehr gut
Hat die Angeklagte ſich auch mit Simon unterhalten und

worüber
Die Maslowa machte plötzlich ein finſteres Geſicht wurde

purpurroth und ſagte ſchnell
Was ich geſprochen habe Das weiß ich nicht mehr

Machen Sie mit mir was Sie wollen Jch bin unſchuldig
das iſt alles Nichts habe ich geſprochen Was geſchehen habe

im

ich alles erzählt ſagte ſie
Weiter habe ich nichts zu fragen ſagte der Staatsan



Seike Sonnkagdaß der Kongreß freie Wahl habe da keine Einladungen vorlägen Dieſer
Anſicht traten die Amerikaner entgegen da Amerika nur in der ſicheren
Annahme den nächſten Kongreß in den Vereinigten Staaten begrüßen zu
dürfen in London zurückgetreten ſei Eine Beſchlußfaſſung wurde ebenſo
wie die Beſtimmung der Zeit für die nächſte Tagung die von den

el entſSen Expeditionen abhängt bis zum Ende der Sitzungen ver
ſchoben

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Schmidt
Magdeburg iſt heute in Magdeburg wegen Majeſtätsbeleidigung
zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt auch wurde auf Verluſt der
aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Rechte erkannt Somit erliſcht
das Reichstagsmandat des Verurtheilten Es handelt ſich um dieſelbe
Majeſtätsbeleidigung die ſeiner Zeit dem verantwortlichen Redakteur der

Magdeburger Volksſtimme Müller eine vierjährige Gefängnißſtrafe ein
getragen hat Die Volksſtimme hatte eine anſcheinend einem aus
ländiſchen Sozialiſtenblatt entnommene ſpäter ſelbſt vom Vorwärts als
roh und geſchmacklos verurtheilte Notiz Märchen aus Bagdad veröffent
licht worin Prinz Veit el Riz und der Sultan beleidigt wurden
Müller wurde trotzdem er verſicherte und Schmidt und Andere es als
Zeugen beſtätigten daß die fragliche Notiz während Müllers Erholungs
urlaubes und ohne ſein Wiſſen ins Blatt gebracht ſei zu vier Jahren
Gefängniß verurtheilt ein Erkenntniß deſſen Aufhebung oder Milderung
bisher weder im Reviſions noch im Wiederaufnahmeverfahren zu er
möglichen geweſen iſt Die ſeiner Zeit viel erörterte Thatſache daß
Schmidt ſich ſelbſt freiwillig als einziger Thäter dem Staatsanwalt ſtellte
und auch durch einen Reichstagsbeſchluß die Aufhebung ſeiner Jmmunität
erlangte hat nur den Erfolg gehabt daß er ſelbſt als Mitthäter unter
Anklage geſtellt wurde ſcheint aber dem verurtheilten Müller keinen Nutzen
bringen zu ſollen

Der deutſche Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke hielt geſtern in Stettin ſeine Jahresver ſammlung ab Re
gierungsrath Hermes Merſeburg ſprach über die Trinkerverſorgung
nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch Redner legte hierzu folgende
Leitſätze vor 1 Die Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches
über die Trunkſuchts Vormundſchaft bieten eine brauchbare Grundlage zur
Organiſirung der Trinkerfürſorge im Wege der Anſtaltsbehandlung
2 Die Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches bedürfen zu ihrer ſicheren
und wirkſamen Handhabung eines Anbaues durch Maßnahmen der Ver
waltung betreffend a Bezeichnung der zur Aufnahme bevormundeter
Trunkſüchtiger geeigneten Heilanſtalten und Feſtſtellung der an deren Ein
richtung zu machenden Anforderungen b Regelung der Vorausſetzungen
für die Aufnahme und Feſthaltung bevormundeter Trunkſüchtiger in der
Anſtalt e polizeiliche Unterſtützung des Vormundes und der Trinker
heilanſtalt bei Erfüllung ihrer Aufgaben finanzielle Unterſtützung der
Anſtaltsbehandlung unbemittelter Trunkſüchtiger aus öffentlichen Mitteln
thunlichſt auch durch Gründung öffentlicher Trinkerheilanſtalten 3 Die
Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches bedürfen zu einer erfolgreichen
und ausgedehnten Wirkſamkeit der Belebung und Unterſtützung durch die
Vereinsthätigkeit ſowie deren dauernder Fürſorge behufs Ergänzung der
in u Praxis hervortretenden durch die Geſetzgebung auszufüllenden

Lücken

Elberfeld 29 September In der heutigen geheimen Sitzung des
Stadtrathskollegiums wurde Stadtrath Funck Magdeburg mit 18
gen 15 Stimmen die auf Dr Strauß Rheydt fielen zum Ober

ürgermeiſter von Elberfeld gewählt
Bremen 289 September Der Philologen und Schul

männertag hielt heute ſeine letzte Hauptverſammlung ab Auf die
Einladung des Statthalters Fürſten zu Hohenlohe Langenburg und des
Bürgermeiſters Back von Straßburg wurde Straßburg i E zum
nächſten Verſammlungsort gewählt

Oefterreichellngarn
Wien 29 September Die Miniſterkriſis neigt zum Ende

das Beamtenminiſterium iſt in der Bildung begriffen mit dem
Statthalter Baron Clary Aldringen an der Spitze Herr v Koerber
wird die Leitung der politiſchen Verwaltung übernehmen Die übrigen
Beſetzungen ſind noch nicht endgültig die Ernennungen werden jedoch
noch für morgen erwartet Heute wurden die Abgeordneten Hochenburger
deutſche Volkspartei Pergelt Fortſchrittspartei und Lueger vom Kaiſer
in Audienz empfangen Es iſt Gelegenheit geboten worden dem Kaiſer
gegenüber den Standpunkt der Deutſchen zu erklären Uebereinſtimmend
wird erklärt daß die Audienz einen beruhigenden Eindruck bezüglich dernächſten Abſichten der Regierung gemacht hat Der Kaiſer ſagte keſmmt

die Aufhebung der Sprachenverordnungen zu Der Vorſtand des Tſchechen
klubs hat nach der geſtrigen Audienz des Obmannes Engel beſchloſſen
gegen jede Regierung welche die Sprachenverordnungen auf
hebt in die ſchärfſte Oppoſition zu treten Der neue Miniſterpräſident
iſt erſt 42 Jahre alt war früher Landespräſident von Schleſien und iſt
ſeit ungefähr einem Jahre Statthalter von Steiermark woſelbſt er ſich
mit den Deutſchen gut zu ſtellen wußte Als politiſcher Parteimann
iſt er bisher nicht hervorgetreten doch zählt man ihn zur gemäßigt
klerikalen Richtung

Frankreich
Paris 29 September Nach Aeußerungen Gallifets ſteht feſt

daß kein in den Dreyfus Handel verwickelter General auf einen
aktiven Poſten berufen wird Boisdeffre Gonſe Zurlinden und Chanoine
verbleiben in ihrer gegenwärtigen nicht aktiven Stellung bis zur Erreichung
der Altersgrenze

Es iſt zweifellos daß Senator Beranger der die Unterſuchung in
der Komplottangelegenheit führt bereits die geſetzliche Grund
lage für die Verfolgung entdeckte Die Exiſtenz eines Komplotts kann
nicht mehr geläugnet werden Der Figaro veröffentlicht zwei Briefe
aus den Akten des Staatsgerichtshofes über die Verſchwörung Der
eine vom Prinzen Louis de Broglie Abgeordneten der Mayenne an
den Grafen la Bouillerie gerichtet beglückwünſchte dieſen zu ſeiner Ernennung

Genera Anzeiger für Hallr and den Saalkreis
aggreſſive Stellen betreffs des gegenwärtigen Miniſteriums deſſen Mitglieder als intelligente Kanaillen begeichnet werden Der andere Brief iſt

von dem Royaliſten s an Thiébaud gerichtet und fordert das
Petit Journ zu verſtärkter Thätigkeit gegen die Regierung auf die für

die Baiſſe der Rente verantwortlich gemacht werden ſolle Das
Petit Journ habe ſchon Wunder gewirkt und werde mit dieſer Unter

ſtellung ſogar die ſchwer zu gewinnenden Landleute für das Königthum
ködern Gallifet bekennt wie ſchon kurz mitgetheilt in einem Briefe
an den Figaro er habe im December vorigen Jahres einen Brief an
den Herzog von Orleans geſandt um eine an ihn ergangene Jagd
einladung nach Woodnorton abzulehnen da er kein Geld zur Reiſe habe
Der Herzog habe ihm durch Marquis du Lau das Reiſegeld anbieten
laſſen er Gallifet habe aber auch das ausgeſchlagen Seitdem habe er
keinen Brief an den Prätendenten u Demgegenüber verſichert
Aurore Gallifet habe an Feiddel Herausgeber der Espérance du

Peuple in Nantes ein Schreiben gerichtet worin die Stelle vorkomme
Wann machen Sie einen Staatsſtreich um den König zurückzuführen

und uns von der Republik zu befreien
Großbritannien

London 29 September Die Times veröffentlichen in einer
zweiten Ausgabe ein Telegramm aus Pretoria von heute nach dem
Präſident Krüger in einem Jnterview erklärie er habe zur Erhaltung
des Friedens Alles gethan was nöthig ſei er habe Chamberlain s eigenen
Vorſchlag einer gemeinſamen Unterſuchung angenommen aber Chamber
lain habe den Faden der Unterhandlungen mit Bedacht abgebrochen
Truppen würden nach allen Seiten angeſammelt und der Krieg werde ihm
aufgenöthigt es ſei ihm unmöglich geweſen der britiſchen Depeſche vom
12 September zuzuſtimmen denn das hätte die Auslieferung von Land
und Volk in die Hände der Fremden bedeutet Auf die Frage des Korre
ſpondenten der Times ob die Möglichkeit des Friedens noch vorhanden
ſei erwiderte Krüger Nur wenn Großbritannien etwas thut um den
Frieden möglich zu machen Der Korreſpondent fügt hinzu es werde
in Pretoria allgemein erwartet der Kriegszuſtand werde jeden Augenblick
proklamirt werden

Die Pall Mall Gazette theilt mit Chamberlain habe dem Kabinets
rath eine an die Regierung von Transvaal zu ſendende Depeſche vor
gelegt die folgende Forderungen ſtellt 1 Ertheilung des Wahlrechts nach
5 Jahren ohne einſchränkende Bedingungen 2 Städtiſche Selbſtver
waltung für Johannesburg 3 Trennung der Rechtspflege von der aus
führenden Gewalt und Unabhängigkeit der Rechtſprechung vom Volksraad
4 Abſchaffung des Dynamit Monopols 5 Schleifung des Johannesburg
beherrſchenden Forts während die Vertheidigungswerke von Pretoria ſtehen
bleiben dürfen 6 Unterricht in der engliſchen Sprache in den Schulen

Aus der Umgebung
Körbisdorf 29 September Feuer Jn der hieſigen Zucker

fabrik brach geſtern Abend 71 Uhr Feuer in der Schnitzeldarre aus wo
gegen 1000 Centner Weizen lagerte Die ſämmtlichen Getreideſäcke welche
gleichfalls in dem Raume ſich befanden wurden durch die Flammen zer
ſtört Weiterer Schaden konnte durch das energiſche Eingreifen der Körbis
dorfer und Naundorfer Feuerwehr verhindert werden Bereits gegen
9 Uhr war der Brand beſeitigt

Kleinwangen 29 September Todtgefahren Der Stein
hauer Reinhold Herzau von hier wurde vorgeſtern Morgen mit einer
klaffenden Wunde am Hinterkopf und blutüberſtrömtem Geſicht todt auf
gefunden Allem Anſcheine nach hat ſich der Verſtorbene wie ſchon öfters
auf dem dicht hinter den Häuſern entlang führenden Schienenweg nieder
geſetzt und iſt ſchlafend ſo umgefallen daß er mit dem Kopf ein wenig
auf die Schienen zu liegen kam Von dem Räumer des um 10 Uhr nach
Artern fahrenden Eiſenbahnzuges iſt ihm ſodann vermuthlich ein ſo wuch
tiger Stoß beigebracht worden daß die Schädeldecke zertrümmert worden
und der Körper die ſteile Böſchung hinabgerollt iſt

r Bitterfeld 29 September Bedeutende Verletzungen erlitt
der in einer hieſigen Fabrik beſchäftigte Arbeiter Adam Urbaniak indem
er von einer durch ſeine Mitarbeiter ungeſchickt abgeſchobene Transport
Lowry äußerſt heftig gegen die linke Seite getroffen wurde welcher
zu Falle kam trug außer eiſſer Verrenkung des rechten Oberarmes eine
ſchwere Quetſchung der linken Hüfte davon und iſt auf ärztlichen Rath
nach Halle in die Klinik gebracht

F Bitterfeld 29 September Den Tod gefunden hat geſtern
bei Bedienung der Mühle der Sohn des Beſitzers Gräfe in Goſſa

F Delitzſch 29 September Verſchiedenes Die bisherigen
kommiſſariſchen Lehrer am hieſigen Seminar Peine und Buſch ſind
zu ordentlichen Seminarlehrern ernannt und zum 1 Oktober an das
Lehrerſeminar in Erfurt bezw Auguſtenburg in Schleswig Holſtein verſetzt
worden Geſtern Mittag geriethen auf bisher unaufgeklärte Weiſe drei
Diemen des Gutsbeſitzers Holzweißig in Wieſenena in Brand an denen
mit der Lokomobile gedroſchen wurde Etwa 700 Schock Getreide ſowie
ein Dreſchapparat des Maſchinenbauers Dammhahn von hier fielen dem
Feuer zum Opfer Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt Beim
Abbrechen einer Rüſtung an dem Hanke ſchen Hauſe in der Leipzigerſtraße
ſtürzte geſtern ein Maurer herab und trug einen Armbruch davon Jn
den Abendſtunden zog geſtern ein ſchweres Gewitter über unſere Gegend
Bei Brinnis zertrümmerte der Blitz auf dem Felde einen eiſernen Pflug
von dem Theile faſt 1 km weit fortgeſchleudert wurden

Reppichau 29 September Diemenbrand Vorgeſtern
Mittag nach 1 Uhr brach ein im Felde ſtehender der Wittwe Ziegler
hierſelbſt gehöriger etwa 30 Centner Stroh enthaltener Diemen nieder
Das Feuer theilte ſich zweien in der Nähe ſtehenden Lupinendiemen mit
Das Feuer ſoll durch einen ſiebenjährigen Knaben angelegt ſein

W Freyburg 29 September Unfälle Eine Tochter des Eiſen
bahnaſſiſtenten R hier wollte ihrem kleinen Brüderchen ein neues Zwillings

Höhe und trug in das Konzept ſeiner Rede ſchnell das Ge
ſtändniß der Angeklagten mit Simon in das leere Zimmer
gegangen zu ſein

Dann trat Schweigen ein
Sie haben nichts mehr auszuſagen
Jch habe alles geſagt brachte ſie ſeufzend heraus und

ſetzte ſich

Hierauf ſchrieb der Vorſitzende etwas in die Akten hörte
eine Mittheilung an die ihm das Gerichtsmitglied links im
Flüſtertone machte verkündete eine Unterbrechung der Sitzung
für 10 Minuten ſtand ſchnell auf und verließ den Saal

Nach den Richtern erhoben ſich auch die Geſchworenen die
Advokaten und Zuſchauer und zerſtreuten ſich hierhin und
dorthin im angenehmen Bewußtſein daß ſchon ein Theil der
wichtigen Verhandlung erledigt ſei

Nechljuoow ging in das Geſchworenenzimmer und ſetzte
ſich dort an das Fenſter

12 Kapitel
Ja es war Katjuſcha

Nechljudows Verhältniß zu Katjuſcha war folgendes
Zum erſten Mal hatte er ſie geſehen als er im ſechſten

Univerſitätsſemeſter ſein Werk über ländlichen Grundbeſitz vor
bereitete und den Sommer bei ſeinen Tanten verbrachte

Gewöhnlich wohnte er den Sommer über mit Mutter und
Schweſter auf dem großen Gut ſeiner Mutter in der Nähe
von Moskau Aber in dieſem Jahre hatte ſeine Schweſter ge

irathet und ſeine Mutter war ins Ausland in ein Bad ge
ren

Nechljudow mußte indeſſen ſein Werk ſchreiben und beſchloß
den Sommer bei ſeinen Tanten zu verbringen Bei ihnen in
der Einſamkeit war es ſtill und gab es keine Zerſtreuungen

J W e vWvvm mwm2zum erſten Mal nicht durch andere ſondern durch ſich ſelbſt
die ganze Schönheit und Bedeutung des Lebens und der Auf
gaben die dem einzelnen in ihm zugewieſen ſind kennen lernt
die Möglichkeit unendlicher Vervollkommnung ſeiner eigenen
und der ganzen übrigen Welt vor Augen ſieht und ſich dieſer
Vervollkommnung nicht nur in der Hoffnung ſondern in der
feſten Ueberzeugung hingiebt all dieſe Vollkommenheiten die
er ſich ausmalt auch zu erreichen

Jn dieſem Jahre las er noch auf der Univerſität die
Social Statics Spencers und ſeine Ausführungen über

ländlichen Grundbeſitz machten auf ihn ſtarken Eindruck be
ſonders da er ſelbſt Sohn einer Grundbeſitzerin war Sein
Vater war nicht reich geweſen aber ſeine Mutter hatte unge
fähr 10 000 Morgen Land als Mitgift erhalten

Damals hatte Nechljudow zum erſten Mal die ganze Un
erechtigkeit privaten Grundbeſitzes begriffen und da er zu den

Leuten gehörte denen aus ethiſchen Gründen dargebrachte
Opfer den höchſten geiſtigen Genuß bereiten beſchloß er ſein
Eigenthumsrecht auf das Land nicht geltend zu machen Da
mals hatte er den vom Vater ererbten Grundbeſitz den Bauern
hingegeben

Sein Leben in dieſem Jahre auf dem Lande bei den Tan
ten verlief folgendermaßen Er ſtand ſehr früh bisweilen um
drei Uhr auf ging vor Sonnenaufgang im Fluſſe am Fuße
des Berges bisweilen noch im Morgennebel baden und kehrte
zurück wenn noch Thau auf Gräſern und Blumen lag Zu
weilen ſetzte er ſich Morgens nach dem Kaffeetrinken an ſein
Werk oder machte Quellenſtudien für dasſelbe ſehr häufig
ging er aber anſtatt zu leſen und zu ſchreiben wieder aus
dem Hauſe und ſtreifte in Wald und Feld umher Vor dem
Mittagseſſen hielt er irgendwo im Garten ein Schläfchen

die Tanten liebten ihren Neffen und Erben zaärtlich und er J amüſirrte und erheiterte nach dem Mittagseſſen durch ſeine
liebte ſie liebte ihr altmodiſches Weſen und die Einfachheit
ihrer Sitten

Nechljudow dur
rei in welchem ein junger Mann

röhl chkeit die Tanten ritt dann ſpazieren oder v im
oot und las Abends wieder in ſeinen Büchern oder ſaß bei

ebte in dieſem Sommer bei den Tanten den Tanten die Patience legten
ortjetzung folgt

zum Präſidenten der royaliſtiſchen Jugend von Angers und enthält ſehr
1 Oktober Nr 231

meſſer mit dem es ſpielte wegnehmen und zerſchnitt ſich dabei die beiden
Mittelfinger der rechten Hand bis auf den Knochen Ein eigenthüm
liches Malheur paſſierte der 13 jährigen Tochter E des Arbeiters W hier
Als ſie von einem Stuhle auf dem ſie ſtand herabſtieg vermochte ſie
den Kopf den ſie zur Seite gedreht hatte nicht wieder nach vorn zu
wenden

Jonitz 28 September Feuer In vergangener Nacht gegen
1,12 Uhr brach im Gehöſt des Koſſathen Triebe Feuer aus eine
gefüllte Scheune und ein Stallgebäude in Aſche legte Das Wohnhaus
konnte gerettet werden wobei ein ſtarker Brandgiebel ſehr zu ſtatten kam

Oldisleben 29 September Jum Raubmord Wie bereits
aus Weimar gemeldet wurde hat der im Gerichtsgefängniſſe zu Heldrungen
befindliche Knecht Hoffmann ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt Aber
auch ſonſt verdichtet ſich das Anklagematerial gegen den Raubmörder mehr
und mehr Bis jetzt ſind ihm bereits verſchwenderiſche Geldausgaben in
Höhe von 600 Mk nachgewieſen Das bei der Mordthat dem Landwirthe
Müller geraubte Geld ſoll zum größten Theile aus Zwanzigmarkſtücken
beſtanden haben Ermittelt iſt daß Hoffmann in Heimleben durch einen
dortigen Knecht in der Schänke ein Zwanzigmarkſtück hat wechſeln laſſen
mit der Bemerkung daß das bei ihm auffallen würde Da Hoffmann
geäußert hatte er wiſſe im Unſtrutrieth zwiſchen Etzleben Büchel und der
Werthmühle ein ſicheres Verſteck in dem er ſich verbergen könne ſo wurde
dieſes vom Gendarmen Reich aufgeſucht und eingehend beſichtigt was
den Erfolg hatte daß Reich ein mit Blutflecken behaftetes langes Meſſer
in der Erde ſteckend auffand Nach Zeugenausſagen iſt dieſes Meſſer
früher im Beſitz des Hoffmann geweſen

r Nordhauſen 29 September Eigenartiger Unfall Während
Frau Hermine Mentzel geſtern Abend unmittelbar neben der Tiſchlampe
arbeitete hatte ihr 8jähriger Neffe mit einer kleinen Handſpritze Waſſer
gegen den Lampencylinder geſpritzt wobei letzterer zerſprang und dieSplitter deſſelben der Frau e direkt gegen das rechte Auge flogen Sie

erlitt hierdurch eine ſchwere Verletzung des Auges und mußte die Klinik
in Halle aufſuchen

Deſſan 29 September Konkursverfahren Jn dem Kon
kursverfahren über den Nachlaß des Stadtſekretärs Wilhelm Klemt hier
wird jetzt die Schlußvertheilung der Maſſe erfolgen Die Höhe der an
gemeldeten Forderungen beträgt 40192,85 Mk denen 5876,71 Mk
Kaſſenbeſtand gegenüberſtehen Die Gläubiger erhalten hiernach etwas
über 14 Prozent ihrer Forderungen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geßattet

Halle 80 September
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sonderſitzung am Montag den 2 Oktober Nachmittag

3 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Verkauf eines Theiles des vormals Giebichenſteiner Pfarrackerß

m

Halleſches Adreßbuch 1900 Die Hausliſten für den kommen
den Jahrgang des Halleſchen Adreßbuchs Verlag von W Kutſchbach ſind
nunmehr den Herren Hauseigenthümern oder deren Verwaltern zur Weiter
gabe an die Herren Haushaltungsvorſtände zugegangen Die Abholung
der Liſten beginnt am Mittwoch den 4 Oktober Jm eigenen Intereſſe
der Einwohner von Halle erſcheint es geboten die Liſten genau und recht
zeitig auszufüllen damit Unrichtigkeiten und Verſpätungen möglichſt ver
mieden werden Die Ausgabe ſowie die Wiederabholung der Liſten für
das Halleſche Adreßbuch wird worauf wir beſonders aufmerkſam machen
durch die Briefbeförderungs Anſtalt Courier bewirkt Das Weitere
erſehen unſere Leſer aus dem bezüglichen Jnſerat in der heutigen
Nummer

Fahnen heraus Anläßlich der bevorſtehenden Ankunft des Feld
Artillerie Regiments Nr 75 veranſtalten die ſtädtiſchen Behörden am
3 Oktober zu Ehren der hieſigen Militärbehörden unter Betheiligung der
Spitzen der Civilbehörden ein Feſt im Stadtverordneten Saale Aus
demſelben Anlaß hat der Magiſtrat den Militärbehörden einen Geldbetrag
zur Verfügung geſtellt um damit den Unteroffizieren und Mannſchaften
unſerer Garniſon Ergötzlichkeiten zu ſchaffen Der genannte Tag iſt für
unſere Stadt von großer Bedeutung weil an demſelben mit der Errichtung
des FeldArtillerre Regiments die Neuordnung der Garniſon Verhältniſſe
durch welche Halle zugleich Sitz eines Divi ionskommandos und dreier
Brigadeſtäbe wurde zum Abſchluß gebracht iſt Der Appell an unſere
Bürgerſchaft am 2 und 3 Oktober die Häuſer mit Fahnen zu
ſchmücken um unſerem neuen Regiment ein freundliches
Willkommen zu bereiten und den Militärbehörden die Sym
pathien der Stadt Halle zu bethätigen dürfte deshalb auch in
weiteren Kreiſen lebhaften Widerhall finden Alſo Fahnen heraus

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr wird als Fremden
vorſtellung bei kleinen Preiſen die komiſche Oper Czaar und Zimmer
mann wiederholt Abends Uhr geht die im Vorjahre ſo erfolgreich
geweſene Operette Die Geiſha in Scene Da die geſammte Aus
ſtattung der Operette einem auswärtigen Theater leihweiſe feſt zugeſagt iſt
und baldigſt an den Beſtimmungsort abgehen muß ſo können nur
einige Aufführungen und darunter dieſe einzige Sonntag auf
führung ſtattfinden Die Titelrolle ſingt wieder Frl Metger den Fairfax
H Werner die Rolle des Theehausbeſitzers iſt mit Herrn Berend beſetzt
Am Montag gelangt eine Novität Das fünfte Rad Luſtſpiel von
H Lubliner zur erſten Aufführung Dieſes Luſtſpiel beherrſcht zur Zeit
das Repertoir des kgl Schauſpielhauſes in Berlin und dürfte ſicher auch
hier einen großen Erfolg haben Der weitere Spielplan der Woche iſt
Dienſtag Barbier von Sevilla hierauf Cavalleria ruſticana
Mittwoch 4 Vorſtellung im GoetheCyclus Torquato Taſſo Hof
ſchauſpieler Wiecke a Donnerſtag Der Fr eiſchütz Freitag Die
Geiſha Mit Ausnahme von Sonntag und Mittwoch ſind alle Vor
ſtellungen im Farbenabonnement Für die am Mittwoch ſtattfindende
Aufführung von Torquato Taſſo hat die Direktion den Kgl ſächſ
Hofſchauſpieler Herrn Paul Wiecke zu einmaligem Gaſtſpiel gewonnen
Herr Wiecke hat ſich durch ſeine allem Theatraliſchen ferne und tief
empfundene Darſtellung des Taſſo einen bedeutenden Ruf geſchaffen er
iſt durch Verleihung der großen goldenen Medaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft am Bande des Ritterkreuzes vom Weißen Falken ausgezeichnet
Billetbeſtellungen zu dieſem intereſſanten Gaſtſpiel werden ſchon jetzt an
der Theaterkaſſe entgegengenommenalie Theater Jn der erſten Woche der diesjährigen Winter
ſaiſon welche morgen Sonntag beginnt werden zwei hervorra ende
Novitäten abwechſelnd zur Aufführung gelangen und zwar das beliebte
Repertoirſtück des Königl Schauſpielhauſes in Berlin Auf Strafurlaub
Luſtſpiel von Moſer und Trotha und Otto Erich Hartlebens hochinter
eſſantes Schauſpiel Ein Ehrenwort deſſen Première am Dienstag ſtatt
findet An Sonntagen findet der Billetverkauf nur im Bureau des
Thalia Theaters ſtatt und zwar in den ehe von 10 1 Uhr
und Nachmittags von 65 Uhr Die Abendkaſſe wird um 7 Uhr ge
öffnet Die Vorſtellungen beginnen um 8 Uhr Die Zwiſchenaktsmuſtk
wird von der Kapelle des Jnf Reg Nr 36 ausgeführt Das Rauchen
in dem unteren Foyer iſt e Der Rauchſalon und ein zweites

uffet befinden ſich im erſten Stocks t Aphorheee Morgen Sonntag beginnt ein neuer Spielplan
mit einem ganz außergewöhnlichen Programm Jn erſter Linie iſt die
amerikaniſche Neuheit Fata Morgana zu nennen eine ebenſo intereſſant
wie eigenartige Attraktion Aber auch alle übrigen Nummern bieten de
Staunenswerthen viel Jn der am Sonntag ſtattfindenden Nachmittags
Vorſtellung treten ſämmtliche Künſtler des neuen Spielplans auf Jeder
Beſucher der Nachmittags Vorſtellung hat das Recht ein Kind frei ein
zuführen Der neue Spielplan bringt namentlich der Jugend recht
gediegene ſehenswerthe Sachen ſo daß auch dem Kinderfreunde welchen
das helle Lachen und der freudige Jubel Hunderter von Kindern entzücken

ein Beſuch der als von unwiderehlichem Reiz angelegentlichſt empfohlen werden kanndex Das Platconeert der Regiments Muſik findet Sonntag den
1 Oktober 12 Uhr Mittags auf dem Platz vor dem Gymnaſium ſtatt
Das Programm lautet Buren Marſch von Weiß Ouvertüre O
Euryanthe von Weber Vorſpiel z König Manfred von necke

La Paloma mexikaniſches Lied von Gradier Scenen a d O Der
fliegende Holländer von Polka van Beußquauo
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Nr 231 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreidg
4 Durchreiſe Auf dem Wege von Leipzig nach Hamburg reiſte heute

Sarrert 11 Uhr 10 Min König Albert von Sachſen durch unſeren
ahnhof

Die Herbſtferien der hieſigen Schulen beginnen pin Sonn
abend und enden am Dienstag den 17 Oktober bei den höheren Schul
ſyhpeen bezw Montag den 16 Oktober bei den Mittel und Volks

ulen
Hoflieferaut Herr Walter Fleiſchhauer Jnhaber des Uhren

und Goldwaarengeſchäfts Steinweg 22 iſt vom Prinzen Ludwig
u von Bayern zum Hoflieferanten ernannt worden Die

uszeichnung erfolgte auf Grund von gelieferten Arbeiten die von HerrnFleiſchhauer nach eigenen Jdeen gefertigt worden ſind Die kunde

datirt vom 26 September Schloß Nymphenburg
Auszeichnungen Dem Ober Poſtſekretär Kauſchmann hierſelbſt

iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe und dem Königl Eiſenbahn
ſekretär a D Karl Schmidt bisher in Elberfeld jetzt in Halle der
Königl KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Auf dem Kaſernenneuban herrſcht außerordentlich lebhafte Thätig
keit beim Einrücken der erſten Abtheilungen wird aber Alles ſo weit fertig ſein
daß die zuerſt nothwendigen Gebäude ſofort benutzt werden können Auch
die ſind bereits zum größten Theile in gangbarem Zuſtande Zahl
reiche Artilleriſten von mehreren Regimentern ſind bereits hier eingetroffen
Einige tragen noch die Uniform ihrer alten Regimenter Andere haben
bereits die Uniform des neuen Regiments mit der Nr 75 und
darüber einer brennenden Granate Am Montag wird aber be
reits die volle Uebereinſtimmung hergeſtellt ſein Geſtern traf man
auch noch Artilleriſten an die zwar das Säbelkoppel trugen aber
noch kein Seitengewehr hatten weil ſie ihr bisheriges Seitengewehr beim
alten Regimente laſſen mußten hier die Ausgabe der neuen aber noch
nicht erfolgt war Die Artilleriſten werden in ihrer vorbereitenden Thätig
keit von Mannſchaften des 36 Jnfanterie Regiments unterſtützt Starke
Abtheilungen unſerer Sechsunddreißiger unter Führung von Zeug
feldwebeln 2c werden namentlich auch von der Depotverwaltung be
ſchäftigt Wie lebhaftes Intereſſe unſere Bürgerſchaft der Garniſon
vermehrung entgegenbringt geht ſchon aus der Thatſache hervor daß die
Merſeburgerſtraße bis zur neuen Kaſerne durch außergewöhnlich zahlreiche
Fußgänger belebt iſt die hinaus wandern um ſich von den Fortſchritten
des Kaſernenbaues durch Augenſchein zu überzeugen Auf dem Bauterrain
macht ſich infolge des ſtarken Regens der letzten Tage und namentlich
wegen des ſehr lebhaften Wagenverkehrs viel Schmutz bemerkbar Derſelbe
wird aber auch innerhalb kurzer Zeit beſeitigt ſein

Hermannſchlacht Die Darſteller der Hermannſchlacht haben
beide Generalproben glücklich überſtanden Wer da wußte daß mehrere
bedeutende Rollen erſt in den letzten Wochen ausreichend beſetzt werden
konnten weil unter den Bereitwilligen nicht immer die gewünſchten ger
maniſchen Geſtalten zu finden waren der konnte wohl mit etwas Zag
haftigkeit dieſen letzten Proben entgegenſehen Aber der Spielleiter Herr
Lorenz hat es fertig gebracht die Darſteller für ihre Rollen zu begeiſtern
und zum ſchlagfertigen Zuſammenſpiel anzufeuern Eine ſolche Fülle von
Koſtümen Waffen Rüſtungen hatten die Spieler ſelber nicht erwartet
Außer dem ſtrahlenden fürſtlichen Paare Hermann und Thusnelda mit
Gefolge bieten die wuchtigen Geſtalten als Marbod Wolf Eginhard
Teuthold Thuiskomar Dagobert und die übrigen Germanen wie auch
die ſchmucken Römer als Feldherrn Soldaten und Geſandten des Kaiſers
Auguſtus reiche Augenweide nicht minder die Perſonen in den Volks
ſcenen Die Erſchütterung des Varus bei der Entdeckung ſeiner Gefahr
und die orakelhafte Ankündigung ſeines Unterganges der vernehmbare
Blitz Donner Sturm und ſtrömender Regen das klägliche Ende des
hinterliſtigen Ventidius Carbo unter den Pranken der Bärin c erhielten
die Zuſchauer meiſt Schüler der höheren Lehranſtalten bis zum Schluß
in Spannung der reiche Beifall iſt bei elfmaliger Bühnenverwandlung
ewiß als Zeichen für ein gutes Gelingen des Werkes anzuſehenMöoen die Aufführungen in nächſter Woche dieſe Hoffnung rechtfertigen

Städtiſches Muſeum Vom Sonntag an iſt eine Kollektion von
30 Gemälden und 6 Bronzen des Ausſtellungs Verbandes Berliner
Künſtler auf einige Wochen ausgeſtellt unter den vertretenen Namen
bemerken wir die Brüder Bombach R Dammeier H Engelhardt
Mar Fritz R Frieſe B Genzmer E Henſeler J JacobGeorg Koch die Brüder Leſſing C Röchling C Saltzmann
A Scherres A Gaul O Glauflügel und G Janenſch Die
Photogravüren nach Gemälden der Madrider Gallerie bleiben nur
noch bis Dienstag ausgeſtellt

Schwurgericht Jn der nächſten Woche gelangen noch folgende
Sachen zur Verhandlung am Montag den 2 Oktober gegen die un
verehelichte Dienſtmagd Emma Eisfeld aus Hohenleina wegen Kindes
mordes Dienstag den 3 Oktober gegen den Handarbeiter Karl Otto
Frömmig aus Merſeburg den Bauarbeiter Hugo Mortann aus Venien
und den Handarbeiter Oswald Barth aus Merſeburg wegen Nothzucht
Mittwoch den 4 Oktober Segen die Arbeiterin Chriſtine Ladwig aus
Löberitz wegen Kindesmordes Donnerstag den 5 Oktober gegen den
Poſtaſſiſtenten Karl Paul Frenzel aus Kloſtermansfeld wegen Unter
ſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder verbunden mit
unrichtiger Führung der zur Eintragung und Kontrolle der Einnahmen
und Ausgaben beſtimmten Bücher

Der Kreisverband der evangeliſchen Männer und Jüng
lingsvereine von Halle und Giebichenſtein der zur Zeit aus 10 Ver
einen beſteht hält morgen Sonntag Abends 8 Uhr unter Leitung ſeines
Vorſitzenden Paſtor Witte einen geſelligen Abend im Reſtaurant

meiſter Kühme und Bundesagent Wartmann Berlin Anſprachen halten
über folgende Themata Der Jüngling und die V Der Jüng
ling und das Vaterland Der Jüngling und das Reich Gottes Außer
dem werden noch Vorträge eines Soloquartetts ſowie des Poſaunen
chores mit gemeinſamen Geſängen abwechſeln

Religisſe Verſammlung Sonntag den 1 Oktober um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſations Verſammlung im Saale des Reichs
hofs Eingang vom Kaulenberg Herr Stadimiſſionar Weifenbach
über das Thema Das Glück eines feſten Herzens einen Vortrag halten
Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Senſationeller Selbſtmord Der Bergaſſeſſor und General
direktor der WerſchenWeißenfelſer Actien Geſellſchaft Max Vollert hat
ſich heute früh gegen 71 Uhr im Schlafzimmer ſeiner Wohnung
erſchoſſen Die Thür des Zimmers war von innen ver
ſchloſſen Nach Ertönen des Schuſſes ſtieg der Diener durch ein Fenſter
vom Hofe aus ein und fand Vollert am Boden liegen Der herbeigeholte
Arzt Herr Dr Zauſch konnte nur den bereits eingetretenen Tod konſtatiren
Der Verſtorbene hat ſeit einiger Zeit ein verändertes Betragen zur Schau
getragen nicht gegeſſen aber viel Rothwein getrunken Jn einem Briefe
klagte er über ein Nervenleiden Der Revolver lag im Waſchbecken Die
Kugel hat die linke Schädeldecke zertrümmert

Nette Früchtchen Drei Schulknaben betraten geſtern Abend in
der Dämmerung gegen 6 Uhr den Laden des Kaufmanns Schirmer
Leipzigerſtraße 82 und einer derſelben verlangte für 5 Pfg Chocolade
Während der Abfertigung verſuchten die beiden Genoſſen des angeblichen
Käufers in dem Schaufenſter ausgeſtellte Sachen Chocolade Bonbons c
zu entwenden Das Treiben wurde aber bemerkt worauf die Knaben die
Flucht ergriffen und die geſtohlenen Sachen wieder in den Laden warfen
Kurz darauf betraten die Burſchen den Laden des Fleiſchermeiſters
Nietſch Leipzigerſtraße 77 Hier machten ſie gleich den Verſuch aus
dem Schaufenſter Wurſtwaaren zu ſtehlen was aber ebenfalls bemerkt
wurde Obwohl ſie nun wieder flüchtig wurden gelang es doch einen
der Knaben zu faſſen und zu ſiſtieren der nun auch die Mitthäter nam
haft machte

Zuſammenſtofſz Geſtern Abend um Uhr ſtieß in der Magde
burgerſtraße ein Motorwagen der Stadtbahn mit einem einſpännigen
Kutſchfuhrwerk des Fuhrherrn Auguſt Klepzig zuſammen wobei das
linke Vorderrad des Kutſchwagens zertrümmert wurde Der 9jährige
Sohn des Beſitzers welcher mit in dem Wagen ſaß wurde auf das
Straßenpflaſter geſchleudert ohne jedoch Schaden zu nehmen Am Motor
wagen wurde nur der Farbenanſtrich beſchädigt Der Zuſammenſtoß iſt
dadurch verurſacht daß Klepzig einem hinter ihm herkommenden Motor
wagen anſtatt nach rechts nach links auswich und dadurch auf den ent
gegenkommenden Motorwagen losfuhr

Selbſtmordverſuch Ein 33 jähriger Kaufmann aus Rieſa brachte
ſich geſtern Abend gegen 11 Uhr in der Magdeburgerſtraße in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht drei kleine Schnittwunden am linken Handgelenk bei
Er wurde in der Klinik verbunden

Geflügeldieb Geſtern Mittag gegen 12 Uhr bot ein 20 bis
22 jähriger Menſch in einem Geflügelgeſchäft in der Geiſtſtraße lebendes
Geflügel zum Kauf an welches er in einem Sacke trug Da Zweifel
über die rechtmäßige Herkunft entſtanden wurde der Kauf abgelehnt Der
auf den Verkäufer aufmerkſam gemachte Polizeiſergeant Dyk verfolgte ihn
und holte ihn in der Laurentiusſtraße ein Als der Beamte nach dem
Jnhalte fragte antwortete der Fremde er wolle für ſeinen Onkel Geflügel
verkaufen Unter Zurücklaſſung des Sackes und ſeiner grauen Mütze riß
der Mann ſich dann plötzlich los und lief davon konnte auch nicht wieder
eingeholt werden Der Sack enthielt eine Gans eine Ente und eine
Truthenne Die Vögel befinden ſich im Polizeigewahrſam

Jns Getriebe gerathen Der Stellmacher Johann Steller
von hier gerieth während der Arbeit mit der linken Hand in die Hobel
maſchine wobei er komplizirte Brüche des 4 und 5 Fingers erlitt
Der in der Dehne ſchen Maſchinenfabrik beſchäftigte Arbeiter Otto Böhm
von hier kam mit der rechten Hand einer Preßmaſchine zu nahe er zog
ſich hierdurch einen ſchweren Bruch bezw Zerquetſchung des Zeigefingers
zu Beide Verletzte mußten kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Vom Pferde geſchlagen Als der Geſchirrführrr Franz Sonders
hauſen in der Landsbergerſtaße die Schoßkelle ſeines Wagens beſteigen
wollte ſchlug ihm ſein unruhig gewordenes Pferd ſo heftig gegen das
rechte Bein daß er einen komplizirten Unterſchenkelbruch erlitt und in die
Klintk gebracht werden mußte

Die Halleſchen Familienblätter des General
Anzeiger können wir infolge einer Betriebsſtörung anſtatt
der heutigen erſt der nächſten Nummer des General
Anzeiger beilegen worauf wir hierdurch unſere verehrl
Leſer ganz beſonders aufmerkſam machen

Telegramme und letzte Nachrichten
Wlen 30 September Meldung des B Die Neue

freie Preſſe erfährt aus diplomatiſcher Quelle daß Rußland und
Frankreich im Streit Englands mit Transvaal zum Zweck der Herbei

1 Oktober Seite 3
veniren werden daß aber England das Schiedsgericht vorausſichtlich
nicht annehmen werde da es Transvaal nicht als eine Macht im Sinn
der Haager Konvention ſondern als ein abhängiges Land betrachte

Paris 30 Sepiember Wolff s Bur Laut Blättermeldungen
wurde entdeckt daß die Garniſon von Chategauroux unter der
Leitung monarchiſcher Deputirter ein Heerd antirepublikaniſcher
Umtriebe ſei Drei Offiziere wurden ſtrafweiſe verſetzt

Paris 30 September Wolff s Bur Ein weiterer Eiſen
bahnunfall ereignete ſich bei Contras indem ein Zug gegen den
Prellbock fuhr 3 Perſonen wurden verletzt eine Perſon getödtet
Ferner wird gemeldet Unweit des Rennplatzes Maiſon Laffitte fuhr ein
Eiſenbahnzug mit Pferden gegen einen Prellbock welcher zertrümmert

wurde Der Heizer und der Zugführer ſowie zwei Ausländer
anſcheinend Pferdeknechte wurden getödtet mehrere andere Perſonen

verletzt Vergl Kl Chron Red
London 30 September Hirſch s Bur Mehrere hundert Per

ſonen warteten unter Zeichen größter Aufregung die Entſcheidung des

Miniſterraths ab Die Ungeduld über die lange Berathung zeitigte
eine Erregung die wiederholt in den Rufen Hoch Chamberlain
gipfelte

London 30 September Wolff s Bur Wie der Daily Mail
aus Chaileſton gemeldet wird iſt der Generalkommandant Joubert
mit ſeinem Stabe in Volksruſt angekommen und ſofort nach Wakkerſtoom
weitergegangen Dem Standard wird aus Johannesburg gemeldet
daß die Garniſonen von Johannesburg und Krügersdorf ſofort mit
Sonderzügen nach der Natal ſchen Grenze befördert werden
Der Generalkommandant befahl allen Diſtriktskommandanten die Leute
zu muſtern und ohne Aufſſchub nach der Natal ſchen Grenze zu befördern

Der Großherzog von Luxemburg im
Sterben

2 Wien 30 September Meldung der B Die pPolitiſche
Korreſpondenz berichtet daß der Großherzog Adolf Wilhelm von Luxem
burg lebens gefährlich erkrankt ſei und daß die Familie des Groß
herzogs an das Krankenlager berufen wurde Sein Zuſtand iſt ſehr
bedenklich Der Großherzog der heute 82 Jahre alt iſt erfreute ſich
bis in die letzte Zeit einer ſehr guten Geſundheit Sehr kurzſichtig ver
ſchmähte er dennoch in der Regel eine Begleitung Vor einem Jahre
kam er über einen Stuhl zu Falle wobei er ſich ziemlich ernſt verletzte

Seit neun Jahren regiert Großherzog Adolf als Nachfolger des ver
ſtorbenen Königs Wilhelm der Niederlande deſſen Tochter nach den Haus

geſetzen zwar in Holland aber nicht auch in Luxemburg die Regierung
antreten konnte Bis zum Krieg im Jahre 1866 war der jetzige Groß
herzog Adolf Regent von Naſſau Durch die Einverleibung dieſes Staates
in das Königreich Preußen verlor er ſeinen Thron und erſt ein Viertel
jahrhundert ſpäter wurde er zur Regentſchaft in Luxemburg berufen

Zum WVohnungswechse
empfehle Gardinenstangen Rosetten Zugga dinen
Einrichtungen Spiegel Bilder Leitern Abtreter
Besen Bursten Scheuertücher Küchen und Plur
lampen Putzsteine Putzleder Fensterhlammern
Briefhasten Console u Paneele zu billigsten Preisen

C F Ritter Leipaigerstrasse 90

Voransſichtliches Wetter am I und 2 Oktober 1899
Bei ſüdöſtlichem Winde zeitweiſe heiteres und am Tage

mäßig warmes Wetter Keine oder uunr geringe Nieder
ſchläge

Zur Beachtung Wer vieles bringt wird Allen etwas bringen
lautet die Deviſe welche die Sonntagszeitung für Deutſchlands
Frauen ſich zum Wahlſpruche erkoren hat und der es dieſe reichhaltigſte
aller Familien und Frauenzeitſchriften verdankt daß ſie heute als das
Lieblingskind unter den illuſtrirten Zeitſchriften betrachtet werden darf
Ueber die außergewöhnliche Vielſeitigkeit wird der der Stadtauflage unſerer
heutigen Nummer beiliegende Proſpekt die beſte Auskunft geben Wir
können unſeren verehrten Leſerinnen ein Probeabonnement zum Preiſe von
nur 20 Pfg für das reich illuſtrirte Wochenheft der Sonntagszeitung
für Deutſchlands Frauen beſtens empfehlen Beſtellungen nimmt die

Roſenthal ab Es werden die Herren Paſtor Grüneiſen Werkzeug

Gustav VUhläg
Vntere Leipzigerstr
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empfiehlt sein grosses Lager in

Stahl Damen Uhren e ezu 10 12 15 18 u 20 Mk mit Kette e
Silberne Damen Uhren e

zu 12 15 18 20 830 MK mit Kette e e
Goldine Damen Uhren C

15 Mark mit Kette cEcht gold Damen Uhren S
18 20 22 24 26 28 u 30 M

mit Kette je nach Ausstattung
Dito 38 86 40 50 150 Mark

Grösste Ausstellung am Platze

von grossen Stand Dhren
u modernen Wand Uhbren

neundentschen Styles
sowie für jede Einrichtung passend

in reichster Auswahl
Auf jede Uhr 2 Jahr reelle Garantie
Grösste Reparaturwerkstätte am Platze

Umtauseh gern gestattet

Fernsprecher 889

Specialität Damen u I

Grösstes Lager der Provinz Sachsen in Uhren Musikwerken bold

führung eines Schiedsgerichtes auf Grund der Haager Konvention inter Buchhandlung von W Anton Halle a Barfüßerſtraße 1 entgegen
a 4 h

Gold Doublé Rrochen Ohrringe Kreuzechen Armbünder
Colliers u VücherkKetten in echt Gold und Silber sowie garantirt feinst

Silber u Gold Doubleé

errenlKettem in echt Gold Silber Nickel a

Halle a S

Silber u Alfenidewaaren

Stahl Ierren Uhren
zu 10 12 15 18 20 Mark mit Kette

Nickel und Silberne
Remontoir

8 10 12 15 18 u 20 Mark mit Keite
Gold Doublé Herren
Remontoir Savonetten

mit Kette 18 Mark

Gold Herren Remontoir
36 42 50 75 100 500 Mk in reioh

ster Auswahl stets am Lager
Küchen u Comptoir Uhren

Wecker e an Nereie ahetel
Beamtenwecker 3 u 4 Mk

Auf jede Uhr 2 Jnhr reeolle Garantse
Grösste Reparaturwerkstätte am Platze

Umtausch gern gestattet

Gegründet 1860

Untere
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S

re



Seite Sonntag e für n und den Saalkreis Oktober Nr 2511

Halle a Saale Ceopold e 6 Kleinsohmieden 6

Sämmkliche Neuheiten Mache er ſ de
der Ierbst und Winter Saircon Abkheilung Nandarbeiten
sind in allen Abtheilungen eingetroffen und biete ich eino aufmerksam a
überraschend grosse Auswahl bei äusserst niedrig

estellten Preisen e ue e Durch Verbindung mit den ersten Pabrikanten dieser e
Braneche bin ich gtets in der Lage immer das Neueste

e und Fehönsto auszustellen mſtreng fegte Preise Versand nach auswärts e Besichtigung ohne Kaufzwang gern geſtattet
e

d

des

e

e e 7 e e Se
r eenhSsel

empfehlen aus unſerem eInventfur AusverKau
welcher nur noch bis 10 Oktober dauert altEinen großen Poſten Einen großen Poſten Einen großen Poſten Einen großen Poſten Einen großen Poſten e önr

CTepp Teppiche Gardiuen I Tiſchdecken Spachtelkantemit v Webfehlern S fehlerfrei Partie gute re ualität rothbraun Stück Meter

tat S 90 t St S 7 O An 85 Pf b be de i G Pf 7nieEinen rosten m W an fabelhaft vüllig
Einen graßen Poſten

lein Gerstenkorn
Handtücher
Meter 28 Pf

Wir üelon rer Schnuſenster zu beachten

Einen großen Poſten
Louisianatuech

praktiſch für Zuggardinen

Meter S8S Pf

Einen großen Poſten

Käuferſtoffe

n 22
Einen großen Poſten

Portierenstoffe
rothbraun grün mit Kante

n S h
Einen großen Poſten

Bettdamaste
Meter 48 Pf

La cie Poſten Einen großen Poſten F wo Einen großen Poſten e r 2o 188 l nO Unterrockstoffe Taschentäeber tlemdenbarchente namenhemaen
Meter S f Veter 25 v 75 Pf Meter 29 Pf Stück 98 Pf

Gardinenstangen Saunmntliche on fum De reine erhalten Gardinenstangen
bebegen dehen 58 7 Kleiſchmarken relp Kuszahlung in KHagr erſelbar ten 45 Tr

Ridiard Jerlinsſ e Co
27 Gr Ulrichstrasse em
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